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Berlin. An der Konkurrenz um 
das BismarclsDenlmal vor dem Reichs- 
tagogkbaude betheiligten sich nicht 
weniger als -150 Künstler. Diese 
außerordentliche Betheiligung ist wohl 
darauf zurückzuführen, daß im Ganzen 
80 Preise, 10311 5000 Mark, 10 zu 
3000 Mark und 10 zu 2000 Mark, 

kansgesetzt find, so daß der fiinste Theil 
der einlaufenden Arbeiten entschiidigt 
werden wird.——Versuche, ohne metal- 
lische Leitung zu·telegraphiren, werden 
gegenwärtig von der Allgemeinen Elek- 
trizitiitS-(siefellschaft aus dem Wannsee 
angestellt und ermöglichen einen tele- 
graphifchen Verkehr zwischen der elek- 
trischen Centrale in Wannsee und Neu- 
Cladow an der Havel aus eine Entfer- 
nung von drei Meilen.—-Mittelft Gift 
hat sich der hiesige Vuchhiindler Wiede- 
tnann aus dem Leben geschafft in dem 
Augenblicke, als die Polizei seine Woh- 
nung nach Schriften unziichtigen Jn- 
halts durchsuchte. 

E o t t b u s· In der hiesigen katho- 
lischen Kirche gerieth in dem Augen- 
blick, als der Geistliche eine Trauung 
vornahm, der Schleier der Braut, die 
eine brennende Kerze in der Hand 
hielt, in Brand. Die Braut war bald 
in Flammen gehüllt. Der Geistliche 
und die anwesenden Trauzeugen leiste- 

Wten zwar rasch Hilfe, doch trug die 
Braut lebendgefiihrliche Brandwunden 
davon und wurde bewußtlos aus der 
Kirche geschafft 

Provinx Damit-vorn 
Ha n n o ve r. Die Stadt Hannover 

hat im Monat thober die Einwohner- 
zahl von Lin-Juni erreicht und bereite 
uberschritten. 

Grohnde. Der alo tiichtiger 
Jäger bekannte Gastwirth Papenmeher 
hatte das seltene Glock, den 400sten 
Rehbock zu erlegen, und zwar feit 
einein Zeitraum von 50 Jahren. 

Hildesheim Jm Lberharz 
hatte man im Vorjahre einen Versuch 
mit dem Aueseven von Biriivild ge- 
macht, indem man iinroildesten Forft 
des Buschberges und im Revier Toki- 
hana im westlichen Brockengebiet einige 
Paare Birlhiihne und Hennen sreiliesn 
Der Versuch scheint gegliickt zu sein, 
denn man hat ietzt wiederholt junge 
Birlhiihner angetroffen. 

gelgolantk 
Die Zahl der Badegäste betrug in 

diesem Jahre 1:3,020 gegen 11,56t3 im 
Jahre 1893. 

Provinz gessen-Unsinn 
Kassel. Die Frage der Einge- 

meindung des etwa 8000 Einwohner 
zählenden Vorartes Wehlheiden ist nun- 

mehr ihrer ttosung erheblich näher ge- 
bracht, indem zwischen der genannten 
Gemeinde und der Stadt Kassel ein 
slir die letztere sehr günstiger Vertrag 
perseit geworden ist, wonach die Ge- 
meinde Wehlheiden die Oberhoheit 
Kassels tidcr ihre Straßen, lianiile 
und Bausluchtlinien u. s. w. aner- 

kennt. stach diesem Vertrag übernimmt 
Lasset die Herstellung derWehtheider 
Entwiisserung im Anschluß an die be- 
stehende liasseler Kanalisation und den 
dauernden Betrieb der Entmässerungss 
anlagen. 

Frankfurt. Auf der hiesigen 
Kochlunstauestellung entstand unter 
den Mitgliedern ein ernster Streit 
mit dem Vorstande in Folge des 
Spruches der Juris; 140 Lluesteller 
beriesen eine Protestversammlung 
Der Vorstand sah sich genöthigt, die 
Preisrikhter telegraphiskh zurückzu- 
rusen. Es soll eine neue Breit-verthei- 
lung stattfinden 

lerovins Pommmu 
Arndwaldc. Auf dem Vorwerk 

Neuwedell hatte ein Arbeiter-Ehepaar, 
welches auf dem Fett-,- beschaftigt war, 
seine vier jüngsten itindcr in der ver- 

schlossenen Stube zurückgelassen Alb 
der iiltefte Knabe and der Schule lam, 
bemerlte er, daß die Ztube voll Rauch 
war, und schlug Lärm. Tie herbei- 
eilenden Eltern fanden drei der Minder 
todt, das jüngste, tz Jahre alt, lag 
unter der Wiege und lebte noch. Allem 
Anschein nach haben die Kinder mit 
Streichlfölzern gespielt und dadurch die 
Betten entzündet. 

Colbergermiinde. BeimEiw 
laufen in den hiesigen Haer wurden 

siebet Torpedaboote in Folge herrschen- 
n starken Sturmes leicht beschädigt, 

ein drittes gerieth auf Grund. Zwei 
Mann sielen uber Bord, einer davon, 
der Obermatrofe Botdt, ertranl. 

Brot-im Rosen. 
Bojanowo. Der Miillermeister 

Milter von hier entfernte durch Krayen 
mit dem Finger aus seinem Gesicht 
eine kleine Parie; bald schwoll das 
Gesicht unnatürlich an und der hinzu- 
gezogene Arzt lonstatirte Blutvergifi 
trinkt« Leider war der Mann nicht 
mehr zu retten; in kurzer Zeit verstarb 
Milter unter gräßlich-en Schmerzen. 

Wiernszom EinGutsbesiyerder 
Umgegend ist kürzlich aus der Heim- 
fahrt verschwunden. Da er eine große 
Geldsumtne bei sich führte, vermuthet 
man, daß lich Räuber unter dem 
Schuhe der Dunkelheit auf den Wagen 
geschlichen und den Besitzer entführt 

.«haben." 
provink Ollpreuffew 

PrezhroschL Bei einem Brande 
sind hier 42 Gebäude elnqeitfchert wor- 

den. An 100 Familien sind obdachlos 
nnd verloren sast die anze Zube. Schillehnen. ieser agetvaren 
hier mehrere Dragonerofsiziere aus 
einem Rekognoszirungdritt, als das 
Pferd eines derselben aus einer gerin - 

sllgigen Ursache scheute und seinen Reis- 
ter abwar, wobei der Osfizier in 
einem Steigbiigel stecken blieb und 
eine Strecke geschleist wurde. Die 
Verletzungen, welche er dabei erlitten, 
waren derart, daß er nach kurzer Zeit 
seinen Geist aufgab. 

provink Weflprcusiew 
Danzi g· Auf der hiesigen Kaiser- 

werft fand kiirzlich die Taufe des ersten 
dort erbauten Panzerschiffes statt. Der 
Obern-erstdireltor Graf «augwitz 
taufte das Schiff im Allerhiich ten Auf- 
trage »Odin." 

Siedlersfähre. Der Durchftich 
der Weichsel in unmittelbarer Nahe 
von hier, eine fiir die ganze Provinz 
bedeutsame Arbeit, ist der Vollendung 
nahe. Der Lauf der Weichsel wird 
dadurch um etwa 10 Kilometer verkürzt 
und eine Reihe scharfer Kriinnnungen 
kommt in Wegfall, so dasz die Gefahr 
einer Eisverftopfung, welche siir die 
ganze Niederung stets von furchtbaren 
Folgen begleitet war, wohl in Zukunft 
nicht mehr vorhanden ist. 

Windes-variety 
Bonn. Eine Summe von iiber 

200,000 Mart wurde der Stadt von 
dem verstorbenen Oberst-i-ieutetiant von 
der Lippe vertnacht. An das Vermocht- 
niß waren aber solche Bedingungen 
bezüglich der vielen Nachkommen des 
Geschenlgebere geknüpft, daß wegen der 
damit verbundenen großen Last und 
geringen Einnahmen die Stadt dae 
Legal abgelehnt hat« 

ist o bl en z. Tilllgeinein bedauert 
wird der liebertritt des Strombaudii«el- 
tors Verring in den Ruhe-stand Als 
der nunmehr Scheidende 1878 sein Amt 
antrat, sah man noch wenige Schiffe 
von mehr als l5,000 Centner Trag- 
fahtgkeit, jetzt sind wir schon auf sitz- 
000 angelangt, nnd dieser Fortschritt 
ist nicht allein der Schiffebautechnih 
sondern zum groszen Theil der Pflege 
und Vertiefung der Wafferftraße zu 
danlett, die der Stronibaudireltor plan- 
mäßig und mit rastlofer Energie be- 
trieb. 

E)ihehdt. An indirekten Steuern 
werden iin kommenden Jahre hier er- 
hoben werden: eine verfcharfte Luftbar- 
keito- und Hundesteuer sowie eine 
Bier-, Umsatz- und Gebiihrensteuer. 
Der Ertrag dieser Steuern ist aus etwa 
42,000 Mark berechnet. 

provknx Fuchsva 
Ersurt. In dem Dorfe Dachwig 

sind durch eine große Feuersbrunst 26 
Gebäude eingeaschert worden. 

Schnlpfotta. Dieser Tage ver- 
brannte hier das Kind des Arbeiters 
Gottschalg. Die Mutter desselben er- 

tränlte sich in Folge diese-z Unglücke-, 
das sie betroffen, in der Saale. 

Wanzlelien Das im hiesigen 
Kreise liegende herzoglich braunselsweis 
gische Ztaategut Unschuer ist, alo es 

jüngst aus In Jahre neu verpachtet 
wurde, von ««z,000 Mart biol)eriger 
Jahre-wacht lud aus l)2,l)00 Mark 
hinausgetrieben worden, also fast auf 
das Doppelte 

Proz-ins gichlcsirm 
G o t te e b e r g. T urch schlagende 

Wetter in der lsiustavgrube sind vier 
Bergleute schwer verwundet und einer 
getodtet worden. 

Reichenbach. Tie Errichtung 
einer Webeschnle hierselbst ist nunmehr 
gesichert, da die siadtischen start-erschaf- 
ten die vom Staat gestellten Forderun- 
gen genehmigt haben. Die Stadt gibt 
den Bauvlatz nnd die Bausumme von 

75,00» Mart. Auch der itreidtag hat 
einen jährlichen Zuschuß bewilligt. 

S aga n. Die Grafin :)keichenbach, « 

geb. v. Platz aus Breelau ist wegen 
sahrliisiigen Meineidcz von der hie- 
sigen sztraslannner zu sechs Wochen 
Gefängniß verurtheilt worden. 

Provinz Helileiwigsxtolsteiw s 
A l t o n a. Nach sachkundiger ; 

Schätzung stehen hier gegenwärtig J 
2000 Wohnungen leer, allerdings nur ; 
solche, die einen Miethenverth von 600 j 
Mark und darüber haben. Dabei wer- l den kleinere Wohnungen noch iinniers 
gesucht, hat sich doch noch bei verletzten i 
Bollazählnng herausgestelly daß s 
manche Häuser von niehr als 200 ; 
Personen bewohnt werden. ; 

Brunebnttei. Hier fand dieser 
Tage die Erossnung der'- Ztanale mit; 
der Einfahrt der Tanipser ,,Blanken--- 
see» und »Erpedient« durchdie äußeren 
Schleusenthore statt unter vatriotischen 
Gesängen und dem Jubel der Volls- 
menge. elllenthalben war reicher Flag- 
genschmuck angebracht. 

Provinx Weil-salut. 
Dortmund. Die Einfuhr von 

anstralischecn Rindsleisrh hat nicht 
lange angehalten. ngleich eo etwa 
20 Pfennige billiger war als das hie- 
sige frische Fleisch, fand ed in letzter 
Zeit wenig Kaufen Grofzere Posten 

leisched haben vernichtet werden mits- 
sen, da ed, nachdem ed ausgethaut war, 
in Fäulnisz überging- 

Schwelm. Ein in hiefsiger Nähe 
wohnender Landwirth war unlängst 
nach dem Aufladen von Dünger die 
schwere Gabel achtlos in die Erde. 
Dabei trasen die Splhen der Gabel 
das achtiährige stind des Bauern, das 
dort ohne Wissen des Vaters unter 
Stroh Ver-stecken spielte, laden Kopf. 
Nach kurzer Zeit war das Kind todt. 

Hasses 
Dresden. Ein »ehrlicher Freund« 

wurde hier in der Person des Vik- 
tualienhandlers und Nachtwächters 
Hantschle zu zwei Fahreti Gefängniß 
verurtheilt. Derselbe erhielt von einem 
befreundeten Manne, der eine längere 
Gefängnißftraie zu verbiißen hatte, ein 
Looet der Brannschweiger Lotterie aus- 
gehiindigt, um einen etwaigen Gewinn 
einzuziehen· Auf das Loos fiel die 
Prämie von 300,000 Mart und der 
Gefangene erhielt vom Loosverläufer 
alSAntheil :3«-.-,ts-6Mark, die Hantfchke 
einkassirte, jedoch nicht ablieferte, 
sondern alt- Anzahlung sur eine Mieth- 
taserne benutzte, die er sich schleunigst 
gekauft hatte. 

Fallenstei n. Die Aufstellung 
von Schisfchenstickmaschinen in hiesiger 
Stadt und Umgegend nimmt unaus- 
gesetzt einen weiteren Umfang an. 

Le i pzi g. Der Vorstand des »Ver- 
eins deutscher Pianoforte-Fabrilanten« 

Bmmelt eben Unterschriften zu einer 
etition an den preußischen Finanz- 

minister, in welchem »schwere Bedenken 
gegen die Einführung einer Klavier- 
steuer in den preußischen Gemeinden« 
erhoben werden. In der Petition wird 
daraus hingewiesen, daß der Absatz deut- 
scher Klaoicre im Auslande in den letz- 
ten Jahren immer schwieriger gewor- 
den sei; durch die Einführung der kom- 
munalen silaviersteuer werde der 
Pianofortczindustrie »der letzte sichere 
Halt, der inländische Absatz," genom- 
men. 

Oelnih i. V. Die schon längere 
Zeit im Werke befindliche Theilung der 
vogtliindischen Turnerschaft in drei 
Gaue- ist in Bad Elfter thatsiichlich er- 

folgt. Dem neuen, dritten Gaue sind 
bisher bereits neun Vereine mit eirca 
1000 YJiitgliedern beigetreten. 

Zittern. Auf dem Lydin hat der 
Umbau der sogenannten Ritterbriicke 
begonnen. Die im letzten Jahrzehnt 
wiederholt erneuerte Holzbriicke laßt 
der Zittaner Rath in eine gewolbte 
Eteinbriieke umbauen. Pfeilerreste der 
alten ritterlichen oder klosterlichen 
Zugbriicke werden dabei theilweise mit 
verwendet. 

Zyütingistpc Hinter-. 
Meiningeti. Das sür hier ge- 

plante große Musiksest soll in den 
Tagen vom 22. bis- 25. September 
1895 unter Leitung des txszeneralmusiks 
direltars Fritz Steinbach stattfinden. 

R nd o l stad t. Die der Ermordung 
des Forstwarts Birnstiel aus Brenners- 
griin Angellagtem Arbeiter Franle und 
dessen lsjähriger Sohn, standen dieser 
Tage vor dein hiesigen Schwnrgcricht. 
Beide waren von Birnftiel beim Wil- 
dern abgefaßt worden; auf lsseheiß des 
Vaters hatte der Sohn dasGewehr auf 
Birnstiel angelegt und diesen erschaf- 
sen. Nach dreitagiger Verhandlung 
wurde der Vater Franke wegen Arglis- 
tnng zum Todtschlage zu lebensläng- 
lichem Zuchthaus und der Schulknabe 
Franle wegen vorsätzlicher Tödtung zu 
12 Jahren Nesangniß verurtheilt. 

Sondershausein Gegen den 
Obersiirstek Nerlach und dessen Ehe- 
srau, welche liesihuldigt worden waren, 
den Tod eines Tienstniadchene durch 
unmenschlichee Schinden verursacht zu 
haben, ist nunmehr das Urtheil ergan- 
gen. Der Mann wurde Zu vier, die 
Frau zu zehn Jahren Zuchthana ver- 
nrtlieilt. 

Freie Htädte. 
Hamburg Jn einer der letzten 

Zienngen der Bürgerschaft tam auf 
Antrag des ktcltederd raeiez ein deut- 
scheo Wort nneder zu Ehren. In allen 
Hafenulatsen bezeichnet man die starlen 
Hafenuiahltznnn Befestigen der Schiffe 
als-J »Tu( d":«llben." Die Bezeichnung, 
welche man vielfach vom Dnc d’:)llba 
ableitet, haben mit dem Herzog nichtd 
zu thun. Es handelt sich um ein echt 
niederdentfches Wort »Thldallen" oder 
Leicht-allem Teichpfahle. Die Bür- 
gerschaft nahm denn auch die letztere 
Bezeichnung an. 

Bremen. Architekt Poppe, dessen 
Pläne zur Ausfchmiiekung der Rath- 
hausfäle mit Schnitzwert angenommen 
find, wollte answiirtige streifte zur 
Ausführung heranziehen. Das hiesige 
Kunstgewerbe trat dagegen auf und rief 
Senat und Bürgerschaft an, unterstützt 
fast von der gesannnten Einwohner- 
schaft. Jetzt hat sich Poppe bereit 
erklärt, die Arbeiten hier machen zu 
lassen unter der Bedingung, daß er 

gegebenen Falles hervorragende Sach- 
verständige zur Prüfung anrufen dürfe, 
der ersieh unterwerfen mill. Rathen 
diese Herren von der Audfiihrungin 
Bremen ab, dann will Popvc ganz 
zurücktreten 

Liibett Der Senat beschloß, zum 
Garantiefonde der Norddeutschen Jn- 
duftrieauostellung 100,000 Mark bei- 
zufteuem 

Octensqu 
Bare l. Hier in der Stadt sowohl 

wie auch in der Landgemeinde liegen» 
die stinder fast Haus für Haus an den 
Masern erkrankt darnieder. Die Krank- 
heit tritt in den meisten Fällen milde 
auf; ed folgen ihr aber gewöhnlich 
Lungenentziindung oder thhtheritis 
und sind auch sel; on einize Kinder die- 
fer Krankheit erlegen- 

Iraunfchweig. 
Braunfchiveig Eine junge 

Linde wurde diefer Tage als Ersatz fiir 
die Heinrichelinde auf dem Nasenplahe 
vor der Siidieite des Domes gepflanzt. 
Das junge Baumchen fleht fiidllch 
von dem Platze, auf dem der alte » 

Baum Jahrhunderte lang grünte. 

Drittens-w 
Malehi n. Das Steint or, dessen 

völliger Abbruch durch das Nachtwort 
eines Rittergutsbesitzers verhindert 
wurde, indem er zu erkennen gab, er 
werde sonst mit seinen Leuten mit 
einer anderen Stadt in Verkehr treten, 
ist nun wieder aufgebaut und außerdem 
um einen Seitendurchgang erweitert 
worden. 

Nostock. Die Schifffahrt geht in 
Meeklenburg immer mehr zurück. So 
hat f ich die Zahl der Noftoeter Schiffe 
in drei Jahren um 42 verringert. 

Großherzogthums Helfer-. 
Darrnstadt. Für kirchliche und 

freligiöse Zwecke wurden in dem abge- 
I laufenen Quartale im Großherzogthum 
sHessen nicht weniger als 317,t)43 
I Mark gestiftct; davon erhieltdiekatho- 
Ilifche ttirche 221,58() Mark, die evan- 

Fgelische Kirche !)1,535 Mark und die 

zgxaelitische Religionetgemeinde 4828 
is art. Fiir das Armenwesen und zu 
JStndienzweeken wurden im Ganzen 
J nur rund 5893 Mark gestiftet. 
J Gießen. liiirzlich hat es der 
qufall gefiigt, daß bei einer Straf- 
Ikammerverhandlung ein Richter mit- 
wirkte, der nicht mehr Nichtercfualität 

besaß. Am Verhandlung-Frage war 
nämlich bei dein betreffenden Richter 
in seiner Abwesenheit ein Dekret des 
Großherzogs eingetroffen, inhaltlich 
dessen er mit Wirkung vom gleichen 
Datum zum Ersten Staatsanwalt am 

hiesigen Landgericht befördert wurde. 
Der Angeklagte wird auf diesen Um- 
stand eine Revision stützen, deren 
Erfolg nicht zweifelhaft fein diirfte. 

Gonsenhein1. Dieser Tage er- 
klärte unser Bürgermeister eine sozial- 
demokratische Versammlung fiir aufge- 
löst und zwar »auf Grund der-Para- 
graphen 9 des Soizaliftengefetzes vom 
21. Oktober 1878." Erst als dem 
Torfoberhanpt erklärt wurde, daß ein 
Sozialistengesetz nicht mehr bestunde, 
konnte die Versammlung zu Ende ge- 
füher werden« 

-- .-,. «. 

I« u l ll j. ch Tsllllllllckllkollclcll l 

haben ohne Verathung mit 23 gegen 
13 Stimmen die Errichtung des Deine- 
denkmala abgelehnt Die Bürgermei- 
sterei, Nationalliberalen und das Cen- 
trum waren geschlossen dagegen, die 
Sozialdemokraten geschlossen dafür, die 
Demokraten und Freisinnigen getheilt. 

Bayern- 
Miinchen. Der Prinzregent hat 

anliißlich seines Namenøfestes dem 
Spitale siir arme Kinder 100 Flasch- 
chen Behring ’fchen Dyphtherie- Serums 
geschenkt.——-)ieulich fand hier eine Ver- 
sammlung von Buchdruckergehilfen 
statt, die den Zweck hatte, die Frage 
anzuregen, was die Gehilfen gegenüber 
dem Herannahen der Sehtnaschine thun 

sollten. Man kam aber über allge- 
"meine Erörterungen nicht hinaus-.- 
«Den hiesigen »Fliegenden Blattern" 

ist durch Erlaß des Sultans der Post- 
Idebit siir den Umfang des tiirkischenl 
: Reiches entzogen worden-Am Stan- 
J desamt Eliiuuajen l wurde dieser Tage 
;ein 75 Jahre alter Mann mit seiner 
40 Jahre alten Braut getraut. 

Bayreuth Zu Beginn dieses 
Jahres haben die stadtischen Kollegien 
die Aufbesserung der Vehrergehalter 
abgelehnt, weil dazu keine Mittel vor 

handenseien T iese Angabe tvarxedoch » 

wie ed seht den Anschein hat, eines 
Aue-rede denn dieser Tage haben die! 
stadtischen Kollegien 500,0()0 Marks 
fur tnilitaeisrhe Zwecke, nämlich fürs 
Grund nnd Baden zu einem neuen gro- l 
s;en Cri«t-;ie1«plat:, zu einer neuen, zeaserne und zu einem neuen Mitwir- 
lazarcth l:ens-illigt. Diese 500,0W 
ein«- c»«»» »...«- »W. » ...... ««:-t«...l 

----- » »s« von-»Ist sw- sup-« 

K«tittungestassut entnommen werden. 
nos. Beim jüngsten Hochwasser 

wagte sich das dreiiahrtge Mädchen des 
Tischlermeistero Pnsf ant Graben auf 
das Floß und fiel von da in die Saale. 
Beherzt lief ihr vierjiihriger Bruder 
auf das Floß zu, wars sich auf dasselbe 
und kutschte bin an die seante vor, wo 
es ihm gelang, sein Schwesterchen am 

Röckchen zu erfassen und es noch recht- 
zeitig auf das Floß heraus zu ziehen. 

Nürnberg Es beziehen jetzt 
dahier 1177 Personen auf tsirund der 
Reichsgesetze Renten im monatlithen 
Betrage von 15,It. - Mart, nämlich 
267 Personen an Vllteioirnten 3250 
Mark, 143 Personen an ;nvaliditätd- 
renten 1427 Mark, 767 Personen an 
Unsallrenten 10,-t-16 Mark. 

site genobn r g. Eine Berliner 
Gesellschaft steht mit dem hiesigen 
Ztcidttnagistrate in Unterhandlung be- 
hufs Errichtung einer elektrischen Stra- 
ßenbahn. 

Schmidntiihlen. Ein Akt teuf- 
lischer Bosheit wurde dem dicothgerber- 
meister Utz dahier zugefügt. Demselben 
wurden nämlich auf einein in der Nähe 
des Markteö befindlichen Rübenacker 
in mehrere Hunderte von Rüben Nägel 
in der Länge von vier Centimeter ein- 
gesteckt, die wohl den Zweck haben soll- 
ten, den Biehstand der Utz beim Ber- 
füttern der Rüben zu Grunde zu rich- 
ten. Von dem Thäter hat man keine 
Spur. 

Schweinsurt. Hier wurde ersl 
verboten, das Blut geschachteter Thiere 
zu solchen Nahrungsmitteln zu verwen- 
den, die zum Verkaufe gelangten. Dar- 
Verbot ist von der Regierung bestätigt 
word 

Worishofen tiürzlirh war hier 
eine Regierungstonimijsiom am von 
den Zuständen des llurortes Einsicht 
zu nehmen und hierüber Bericht zu er- 

statten. Es scheint sich namentlich um s das Kinderasnl zu handeln. In den 
l 

I 

k- 

Zeitungen waren nämlich Ansstellungen v 
über mangelnden Raum nnd große C 
hhgieinischeNachlässigkeiten erschienen. t· 

su- der Uhr-Walz 
Gehrweiler. Von ruchlosen 

Bubenhiinden wurden an der Distrikts- 
straße zwischen hier und Wingertswei- 
lerhof circa 25 junge Obftbiiumchen 
abgebrochen; von dem oder den Thä- 
tern fehlt jede Spur. 

Maximiliansau. Dieimsuli 
d. J. abgebrannte Linolemnfobril ist 
bereits zum großen Theile wieder anf- 
gebant. Vertragsgemäß soll schon 
Anfangs des nächsten Jahres der volle 
Betrieb der Fabrik wieder aufgenom- 
men werden. 

sei r eh h ei m bolanden. Karl 
Thiems, der Verleger der »Pftilzifchen 
Presse,« ist im Alter von 64 Jahren 
hier gestorben. 

Zsürttrmberg. 
Stuttgart. Fiir das hier abzu- 

haltende nächste Sängerfeft haben Ma- T 

gistrat und Stadtverordneten für den 
Garantiefonds 30,000 Mark bewilligt. 
—- Unfcr früherer Oberbürgermeister 
Dr. v. Hart weilt zur Zeit bei seiner 
Familie. Das Befinden des Unglück- 
lichen hat sich in neuester Zeit so ge- 
bessert, daßseine vorläufige Entlassung 
aus der Jrrenanstolt verfiigt wurde-—- T 
Zur Preisbewerbung fiir Entwiirfe zum 
Neubon eines Rathhauses auf dem 
Marktplatz werden alle deutschen 
Architekten eingeladen. Die Entwurfe T 
sind bis spätestens l. Mai 1895 beim T 

Stadtschultheißenamt Stuttgart einzu- 
reichen. Die Baukoften diirfen die; 
Summe von 1,300,000 Mart nicht« 
übersteigen. 

Goppingen. Hier fand eines 
Zusammenkunft von Anhängern fiir 
fakultative Feuerbestattung statt und 
wurde die Gründung einer Ortsgruppe 
beschlossen, dersofort eine Anzahl Biirs T 

ger als Mitglieder beitrat. 
Leu t t i rch. Hier wird eine elek- ci
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trifche Beleuchtungsanlage hergestelltT 
und ist das aame Wert auf 8:3.000 
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Mark veranschlagt. 
Margarethhausen. Der Un- 

sitte, Zwetschgen sammt den Steinen 
zu verzehren, fiel Schultheiß Schairer 
von hier zum Opfer, indem demselben 
ein solcher Stein so unglücklich in die 
Luftröhre gelangte, daß der allgemein 
geachtete Mann daran sterben mußte. 

Ulm. Die bürgerlichen Kollegien 
der Stadt faßten den Beschluß, ein 
stridtisches Arbeitsamt in Verbindung 
nut einer Dienstboten- und Weh-H nungsnachtocifestelle zu errichten. « 

» 

Zatzenhausen Neulich kam im L 
Viadutt auf der im Bau befindlichen U 

Bahnstrecke Korntvestheim - Untertürk- » 

heim eine Zchicht in’s Rollen, die acht » 

Arbeiter verschüttete, von denen drei d 
sofort todt waren, während vier schwer s· 
verletzt wurden. 

Indem 
Karlsruhe TOer Dichter Dr. C 

Karl August Mauer, Direktor a. D. d 
des hiesigen :)«iealgt)innasiums, ist kürz- 
lich im 87. Lebensjahre gestorben. Er 
war geboren 1808 auf der Eisenhütte 
bei Eisenberg in der Rheinpsalz-— 
Der »Bei-ein zum Schutze entlassener 
Sträflinge« beschloß sich aufzulösen 
und das etwa 2000 Mark betragende 
Vereiiieoermiigen dein »Verein zur 
Rettung sittlich vermahrlofter Kinder-» s 

zu überweisen. 
Affenthal Der Affcnthaler·l 

Rothhetbft iit beendet und kostet der E 
Liter tu Bitunige, wag aber ein sehrj d 
niedriger liiio ist, zumal der Rathe zi 
70 bis 80 lsirad wiegt. I — 

zllllcuiiihl Herr Zeisert von d 
hier gewahrte auf seinem Jagdgebietiz 
iu einiger Entfernung von seinem-s 
Standort einen fliehboch legte auf den- E E 
felben an und-zwei Rehbocke stürzten f d 
getroffen nieder Der zweite Rehbock u 
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stand unmittelbar hinter dem ersten, 
so das; er rom Zager nicht gesehen: 
worden mar. 

Baden-Baden Vom t. bin-Ez- 
oeinber ist«- bis ist« Oktober 1894E9 
betrug hier die (·88csannut-Fremden- ( 
frequenz sitz-ZU Personen gegen 57,- V 
Ist-l im Vorfahre. :- 

Heidclberg Einer hiesigen 8 
Lehrerin hat dac- Ministeriunt aus-so 
nahinsmeise die Zulassung zu denxg 
Vorlesungen der philosophischen Fakul- 11 
tat gewahrt. h 

W al t d iirn. Unsere Backer haben CI 
den billigen Netreide- und Mehlpreis U 
sen entsprechend auch den Preis für 1 
Brod erheblich herabgesetzt. Es kostet 
nunmehr ein vier Pfund schwer-sc Brod 
32 Pfennige » 

O
- 

kaasz·..sotijkiugcu. « ; 
Straßburg Dieser Tage haben 

Schwindler, welche in der letzten Zeit 
schon in verschiedenen Städten Bank- 
hiiuser betrogen haben, bei einem bie- 
sigen Banllsauo 5000 Mark auf einen 
gefälschten Ein-if erhoben. 

Hagenan. In Zweibriicken er- 

schoß sich and unbekannten Gründen 
der 40 Jahre alte Notar Wolss von 

hier. 
Heintzenberg Durch herab- 

sallended Gestein wurden zwei Berg- 
leute der hiesigen Grube getödtet. 

Gesten-eith. ’ 

W i en. Dieser Tage hat eine Ma- 
liahilser Tisilsgesellschast den Beschluß 
gefaßt, sich als Verein zu konstitniisem 
dessen Ausgabe es sein soll, den Miß- 
stand der Tramwayiibersiillung mit 
illen gesetzlichen Mitteln zu bekämp- 
!en.——Dek hiesige Modeklnb hat be- 
schlossen, im kommenden Frühjahr, 
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nn 20. März bis 20. MI, eins 
Sommermode-Ansstellung zu veranstal- 
:n. Dieselbe soll in den Lokalitäten 
er Gartenbangesellschast stattfinden 
B rün n. Jn Folge eines Mißver- 

tindnisses brach dieser Tage im hie- 
srn böhmischen Nationaltheater eine 
Lanit ans. Es wurden Rufe laut: 
Es brennt!" »Wasser!« worauf alle 
ieincher, welche alle Ränme des Kan- 
en füllten, in größter Hast den Äne- 
ingen zudriingten. Nur mit schwerer 
Einhe gelang es der Geistesgegenwart 
es Direktoren die Flüchtenden zur 
tuhe zu bringen. 
J n n d b r n it. Im Anzeigentheile 

nes hiesigen Vlattes fand sich in 
ctzter Zeit folgende merkwürdige Ge- 
häftseinpfchlnng eine-J Bäckerinei- 
ers, der im Winter vorigen Jahres 
vei Personen, welche durch stehlen- 
rydgas zn ersticken drohten, gerettet 
at und diese That nnn alssiieklame 
eniitzt.· »Aus Wunsch stelle ikh hoch- 
:ehrten Ocrrscfsnstcn zu jeder Tages- 
eit täglich frische Bretzeln in’s Hans 
nd sichere meinen geehrten Abneh- 
tern nnr vorzügliche Waare Hin-Ge- 
eigtcr Abnnhme sehe ich mit Vergnü- 
en entgegen und zeichne hochachtend 
ndwig. ., Väckermeisternnd Lebens- 
:tter.« 
N ii r s cl) n n. Hier explddirte nächt- 

cher Weile in einem von mehreren 
Iergbeainten bewohnten Hause eine 
Jynamitpatrone Das Haue wurde 
richt beschädigt, die Fenster wurden 
ertriinnnert nnd die Thiirpsosten 
eransgerissen 
Stockerau. Im Schloßteiche zu 

Eierndorf hat sich die Schwester des 
Irt stationirtcn Eisenbahnassistenten 
Iiauerbeck ertränkt. Da der Wasser- 
and im Teiche ein niedriger ist, hatte 
cl) die Unglnckliche niedergebeugt nnd 
en sion mit gewaltsamer straft- 
nstrengung so lange unter dem Wasser 
:halten, bis sie erstickte. Das Mäd- 
en diirfte in einem Anfnlle von 

Ikelancholie die That begangen haben. 
Szegedin Der Pfeifenwaaren- 

Uscllulll ksucugll llJllcUc UUU scillcc 
rüheren Braut, der Näherin Valasz, 
sie er sich, in Folge einer plotzlichen 
Zinnesiinderung, zu heirathen wei- 
serte, in ihre Wohnung gelockt, wo 

hm die Batasz unter Mithilfe von 
srei bei ihr angestellten Näherinnen 
ilotzlich eine Schlinge um den Hals 
varf und ihn erwürgte. Die vier 
krauen trugen dann die Leiche in den 
Ziraßengrabeii, wo sie aufgefunden 
vurde. 

Triest. Der ungarische Dampfer 
.Venetia" stieß neulich Nachts bei den 
Brioni-Jople in der Nähe von Pola 
nit dein österreichischen Dampfer 
,Arrigo" zufammen. Der Kessel des 
.Arrigo" platzte in Folge dessen und 
das Schiff ging unter. Die Mann- 
chast wurde gerettet. 

Hinweiz. 
Beru. Die Bauarbeiten an dem 

Fiektrizitiitsirerte Wynau, dem größten 
per Centralsiäiiiieiz, sind kürzlich durch 
die Unteriiehiiiersirina Anselmier u. 

siautschi aus Berti begonnen worden. 
—Bei seiner Durchreise dahier ist 
Graf Capriui mehrfach der Gegen- 
tand shinpathischer icundgebungen ge- 
vorden. Der amtliche ,,:ziund" deutete 
n einer Noti; auf die Verdienste hin, 
iie Graf Caprivi sieh durch den Ab- 
elilusi des Handeleuertrages mit der 
Zehweii erworben hat. 

Ziiriclr Ein iiii Hotel Baut- am 

Eee veranskzrlxeter Bazar zu Gunsten 
see Vaufonda einer neuen englischen 
siirclie iii ;-;iii«ieh ergab 2-t,t««) Fi«anes. 
—Ter geiiieseiie stanzleisekretar des 
jsterreieliisrhiuiigarischen iiotisulats in 
ziiriiih Eteiuiiiger, welcher in Abwe- 
eiiheit des (·sieiiei·alkonsuls diesen 
Eoiiiiuer Inn Franck« veruntreute und 
iainit eine vienuoelieiiüiiiie Badereise 
iach islbbazia machte, ist in Wien zu 
echs Monaten schweren Kerkers ver- 

irtheilt worden. 
L u z e r n. Der Freuidenbesuch 

«u»;eriid niiulist von Jahr zu Jahr. 
Iiach dein ,,·Biind» haben iui laufenden 
Jahre, das heisit während der Saison 
ioiii t. Mai bis 15. Oktober, in 
tuzern 91,«t«8 Personen logirt, gegen 
50,227 und 77,950 in den beiden vor- 

ingegangeneu Jahren. Den größten 
Betrag zu dieser erfreulichen Entwicke- 
ung lieferte diesen Sommer Groß- 
Iritannien, dessen Angehörige 19,055 
Bei-somit stark eintrafcn, gegen 13,721 
ind 1«t,-t«:; in den Jahren 1893 und 
.892. 

RPPcIlzclL Wlll Dc1’ Banns- 

1alsn soll N nun Ernst werden. Der 
mcrniiidlirlsen Tlsatigleit der ilonzess 
ionare ist es gelungen, die Finan- 
,irung siir die Strecke lsiaisssllppenzelb 
Meglicsalp Zn sichern. Es Ist nämlich 
)eabsiclniat, vorerst nur dieses Stück 
u bauen. Hierbei iviirde das Theilstiick 
Ilppenzell Eteinegg Srlnvende Was- 
eran eine vFortsetzung der »:)lppenzcl- 
,erbal)n« bilden; die Name Zecalpsee- 
Usegisalp soll als Dralstseilbalsn ge- 
Iaut und beim lsiisoßen Rath die bezüg- 
iche Abänderung der seonzession nach- 
iesucht werden 

Tess i n. Jn den Waldungen von 

snreggia ist ein Mann in eine Schlucht 
sinunter gefallen; an den erlittenen 
chineren Verletzungen ist er gestorben. 

WalliS. Tie Bewerber uni die 
Konzession siir eine Bahn aus das 
Matterhorn haben beschlossen, einst- 
veilen diesen Plan sallcn zu lassen 
ind nur die Linie Zerniatt-(Siornergrat 
su bauen, um die sie sich gleidszeilig 
iewarben nahen. Die projektirle Bahn 
väre die lsiiclssie Europas (Endstation 
1018 Meter ) mit Ausnahme der Jung- 
)ranlialsn. 


